
Österliches Platzkonzert mit Frechblech

MONTABAUR. Der frühe Vogel fängt den Wurm: Zu einem österlichen Platz-
konzert mit flotter Musik und Osterliedern lädt Frechblech, das Soloquintett
des evangelischen Dekanates Westerwald, wie jedes Jahr am Ostersonntag,

1. April (8 Uhr), am alten Rathaus am Großen Markt 10 in Montabaur ein. Die Ver-
anstaltung findet bei jedem Wetter statt! Die Gesamtleitung liegt in den Hän-
den von Dekanatskantor Jens Schawaller. Foto: Frechblech
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Aus der Region

Oratorium
zu Ostern

WIRGES. Ein Gospel-Os-
teroratorium erwartet die
Gäste am Sonntag, 15. Ap-
ril, in der Evangelischen
Kirche Wirges. Um 17 Uhr
präsentiert Tomasz Glanc
sein selbst komponiertes
Werk über den Tod und
die Auferstehung Christi
und wird dabei von zahl-
reichen Sängern und Mu-
sikern unterstützt. Außer-
dem präsentieren die In-
terpreten traditionelle
Gospels. Der Eintritt ist frei.

Selbsthilfe
für Diabetiker

HÖHR-GRENZHAUSEN.
Die Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe Höhr-
Grenzhausen trifft sich
am Mittwoch, 4. April (18
Uhr), im Pavillon der Ar-
beiterwohlfahrt AWO
(Parkstr. 8). Elke Kloos
referiert zu dem Thema:
„Heilpflanzen, die im
Frühling am Wegesrand
blühen.“ Alle interessier-
ten Bürger sind einge-
laden. Weitere Infos un-
ter y (02623) 92 85 69.

„Großes Kino“ mit
Chorklassikern

WIRGES. Unter dem Titel
„Großes Kino“ präsentiert
der Westerwaldchor Wir-
ges am Sonntag, 22. April
(17 Uhr), im Bürgerhaus
in Wirges Chorklassiker
aus dem Bereich Film.
Die musikalischen Be-
gleiter sind das Orchester
„Sinfonietta Koblenz“ und
am Klavier Sebastian Hö-
wer. Passend zum Kon-
zertthema werden Werke
aufgeführt die Klassiker
sind und auch in Filmen
gespielt wurden. Unter
anderem: Jesus bleibet
meine Freude von J.S.
Bach, Va Pensiero aus
Nabucco (Gefangenen-
chor) von Verdi sowie
Chöre aus Les Miséra-
bles, Eiskönigin, Sister Act.
Informationen und Karten
über info@wwc-wirges.de
oderq (02602) 6 05 68,

Westerwaldkreis wird für
gutes Wirtschaften abgestraft
Auf die Dörfer rollt eine Kostenlawine zu / Landesregierung stellt Straßen-Gesetz „scharf“

MONTABAUR. -ifd- Für die
Dörfer könnte es künftig
teuer werden: Die Lan-
desregierung reagiert auf
eine Forderung des Lan-
desrechnungshofes und
will ein bestehendes, älte-
res Gesetz „scharf“ stel-
len: Damit würden viele
Kreisstraßen abgestuft und
in die Verantwortung der
Dörfer gegeben, Instand-
setzung, Pflege und Erhalt
inbegriffen. Der soziale
Aspekt des Gemeinwohls
findet keinerlei Berück-
sichtigung. Ein Antrag der
CDU-Fraktion im Wester-
wälder Kreistag brachte in
aller Deutlichkeit hervor:
Vielen Dörfern droht der fi-
nanzielle Kollaps.

Die Bürgermeister der 192
Westerwald-Gemeinden
sind alarmiert, die Bedro-
hung dieses kommunalen
Schreckengespenstes ließ
sie in Scharen zur jüngsten
Sitzung des Kreistages
strömen. Was sie zu hören
bekamen, ist keine leicht
verdauliche Kost. Denn sie
erfahren nicht nur von den
Abstufungen, sondern auch,
dass der Westerwaldkreis
im Zuge der neuen Schlüs-
selzuweisungen im kom-
munalen Finanzausgleich
für seine guten Wirtschafts-
ergebnisse der Vergangen-
heit bestraft wird: In dem
ausgeglichenen und ver-
abschiedeten Haushalts-
plan für 2018 klafft wegen
der kurzfristigen Reduzie-

rung der Landesmittel jetzt
ein Loch von drei Millionen
Euro, in den nächsten Jah-
ren wird es auf 7,3 Mio € an-
wachsen. Damit verbunden:
Die Landesgelder für Bau-
maßnahmen werden von
einer Grundförderung von
65 % auf nunmehr 60 % ge-
kürzt. Damit ist das Kreis-
straßenbauprogramm für
2018 massiv untergedeckt,
was letztlich jeden einzel-
nen Bürger Geld kosten
wird. Landrat Achim Schwi-
ckert will sich dem nicht
kampflos beugen. Er wet-

tert: „Für unser jahrelanges
gutes und sinnvolles Wirt-
schaften müssen wir nun
bezahlen.“ Und wirbt für
Geschlossenheit im Kreis-
tag, sich gegen die Ent-
scheidungen zu stemmen,
die die Zukunft des ländli-
chen Raumes massiv be-
einträchtigen werden. Als
Gewinner bei den Refor-
men des kommunalen Fi-
nanzausgleiches dürfen
sich zweifelsfrei die kreis-
freien Städte und finanz-
schwachen Kreise und
Städte wähnen. Doch der

eigentliche Teufel steckt wie
so oft im Detail.
Wieder einmal ist es der
Landesrechnungshof, der
einen Stein mit unabseh-
baren Folgen, dieses Mal
für die Kommunen, ins Rol-
len gebracht hat: Er emp-
fiehlt auf Basis eines alten,
zwar gültigen, aber nicht
praktizierten Gesetzes, dass
künftig diverse Kreisstra-
ßen zu Gemeindestraßen
herabgestuft werden. Die
Landesregierung hat die-
ses Gesetz nun auf „scharf“
gestellt. Im Gesetz heißt es,

dass jeder Ort lediglich ei-
ne Anbindung an das über-
regionale Straßenverkehrs-
netz brauche. Weitere An-
und Verbindungen zu an-
deren Orten, derzeit noch
Kreisstraßen, sollen nur
noch ausgebaut werden,
wenn die betroffenen Ge-
meinden sich gleichzeitig
verpflichten, diese Straße
dann als Gemeindestraße
zu übernehmen. Andern-
falls werden Zuschüsse des
Landes nicht mehr ge-
währt.

Fortsetzung auf Seite 9

Landrat Schwickert erläutert die neuen Schlüsselzuweisungen im kommunalen Finanzausgleich: Der Westerwald-
kreis ist am härtesten betroffen, ihm fehlen in den nächsten Jahren geschätzte 7,3 Millionen Euro. Foto: Ferdinand

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern,

unseren Kunden und Zustellern fröhliche Ostern!

Gut zu wissen . . .

Wieso bringt der Hase
eigentlich die Ostereier?
Die germanische Frühlings-
göttin Ostara war der Hase
als heiliges Tier zur Seite
gestellt. Das Frühlings-
fest anlässlich der
Tag- und Nachtglei-
che war ihr Fest. Die
Christen passten sich
dieser Tradition an
und legten die Feier
der Auferstehung
Christi im Jahr 325 auf
den selben Tag. Der
Hase stellte zunächst nur
eine untergeordnete Rolle
beim Osterfest dar. Eier wa-
ren das Hauptsymbol. Sie stan-
den für Fruchtbarkeit und die Entstehung von Lebendig-
keit. Es durfte sich in dieser Funktion nicht um herkömmli-
che Eier einer Henne handeln. So wurden die Ostereier
bunt und in den Geschichten zunächst von den verschie-
densten Tieren wie Fuchs, Hahn, Storch oder auch Ku-
ckuck gebracht. Der Hase galt in dieser Zeit ebenfalls als
Fruchtbarkeitssymbol. Der Glaube daran war so stark, dass
im Jahr 751 Papst Zacharias den Verzehr von Hasenfleisch
verbot, um die dadurch entstehenden unnatürlichen Trie-
be einzudämmen. Aus dem Glauben der Menschen konn-
te der Hase dennoch nicht vertrieben werden. Jedes Jahr
zu Ostern waren auf den Feldern seltsame Geschehnisse
zu beobachten. Hasen tanzten augenscheinlich miteinan-
der in großen Gruppen, und waren sie wieder verschwun-
den, lagen bunte Eier auf den Wiesen. So entstand mit der
Zeit der Mythos vom Hasen, der bunte Ostereier bringt.
Heute weiß man, dass die bunten Eier von bodenbrüten-
den Wildvögeln stammen, die durch den Balzkampf der
Hasen verscheucht wurden. Foto: djd/famveldman-Fotolia
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WIR KAUFEN IHR AUTO
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Gastspiele, Comedy-Burg und vieles mehr… E TRA

Singspiel von Ralph Benatzky

Schauspiel von
Ferdinand von Schirach

Jugendstück von Jürgen Flügge

Familienstück nach Rudyard Kipling

Stück mit Musik von David Greig &
Gordon McIntyre
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Termine, Infos und Kartenvorverkauf:

Bell Regional, Touristikcenter
tickets@touristikcenter-mayen.de

www.burgfestspiele-mayen.de
Ticket-Hotline: 02651-494942

www.der-lokalanzeiger.de
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